
Www» und Tunftall,

Dry Goods für Baar.

Lussalo Fabrikat schwarzer Alpaeas,
B u rlock ' s Diam v n d Hen» d e n

Sinqcr's ?Familien Nähmaschine."
, z «r. (AuS der New-Aork ?Tribune", 26. Ja». lSlik.)

Die nc»c und bedeutend verbesserte Familien Nahnia-
V sciiinc, welche »ach mehr al» zweijährigen Versuchen jept

vollendet wurde, ist das jüngste von dieser Comvagnie dar-
gebotene Erzeuguiß. Diese Maschixe Mrl eine feine«

irgend eine Mdere, hat vorzugliche Vorrichtungen
zum Zaume», Kräuseln, Einsassen, Lixcncmnahcn, Band-

VT aufnahe» -e? uno ist der auSgcdrhnlcstcn Leistungen fäl)!.,.
ISie ist ebenfalls einfach, besteht aus wenig Theilen, ist

leicht zu beHandel», dauerhaft, sicher und geräuschlos beimArbeiten, mit einer gleichmäßigen Spannung, bildet ei»
M ---? / ZU > gefälliges Mobil in jedem Hanse und kann Allen aufrichtig

euivfohlen werden, die sich mit diesem modernen Hausgerät!)

ming Avenue, Serauto», Pa.
B

Wir verkaufen diese Nähmaschinen auf monatliche Abschlagszahlungen u»d gebe» Instruktionen
-r Erlernung des Nähens auf denselben. Charles Kaiser, deutscher Operator.

,s(L ' Es würd im '«eschäft deutsch gcsvrochen, Scranton, SI. Mai MiB?ba
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Wechsel verkauft für New Aork nnd Philadel-
Vbia, Deutschland, Irland, Schott-
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Für die Damm!!
. Japattcslschc Scidc, !z.

Merino'S, PoplinS,
SergeS PrintS, '»-»
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Fedcrbarchcnt,

'S Z
s Federn,

OllelothS, CarpetS.
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Die Galla,id'schcn.
Sprechet lior!!!

Galland's Ärcadc,
317 I

Gall a nd '
S

0»? vvovS D«lI'0RIUI».
Penn Avenue, Eile der Lindenstraße,

am alten Plape.

! kvnnvll Itittti»,

Lisenwaarc»
für Bauha ndverkcr,

Amcz', Old i!vlo»? und Rowland'S

Schaufel»,

Kan!nvcrkSgcschirr,
Kn t sch e »>-Vv l^cn,

Farlirn, Orl, Tcrprnin,

Alkohol und Kitt

, «Listn. Blei, Cement und lerra Cott.i

NöhresZ.
! TEasserl'ühlcr»

und Ultchwaiiren,
j o<D., FtiisicrglaS ;» Fa!>rikplc!srii.

Ser.i»ton, I. IM».

StiefeZZSn.Sehsshe!
> Uniernl Kostenpreise

oerknnfi.

Lackawanna 2lve.,

llbcrnommcn und da der MiethS-Contrakt am I.
Avril abläuft so müssen sie »m jeden Preis den
Borrath bis dahin ausverkaufen.

Schuhe
Stiefeln jeder Art,

.

3IN Lackawanna Nvenne,

(FOltlHiuit?!.

Lackawanna Ave-

! Max <^o.,
Schnitt-Waaren-Lager,

Lackawanna Avenue.

Winter - Waaren

am April
k

Kleiderstoffe »nd Scidenwaaren
billig

Sliawls aNe Sorten
> MuSlinS beim Stüei zu New-Aork Preisen

Linnens
Tcppiche reine Wolle

für 7S Vts.
weltlicher in allen Breiten

Pelzwaaren znmKostpreise

Eintritt frei!!!
5?, 11. 5 Prozent Rabatt für Schullrhrrr und

Prediger. üo7t>

Wilhelm Z.Kits«s I Carl D.Neuffer.
Will). F. Kiesel S 5 <sv..

Wechsel..
Passage-nndSpcditions-Nrschäft,

und nach alle» Gegenden Deutschlands und der
Schweiz mit Dampf- oder Segel-Schiffen über
Antwerpen, Bremen, Hamburg, Havre, Liverpool
ie. zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Auszahlungen durch Post-Anweisungen durch
den Norddeutschen Lloyd nach dem Norddeutsche»
Bund, Baiern, Württemberg, Baden, Hessen,
Luxemburg, den Niederlanden, Dänemark,
Schweden und Norwegen.

einbezahlt, werden in Gold oder Gegenwerth i»

Vollmachten, Mieths- und Kauf-Kontrakte,
Vereinigte Staate» Pässe ie. ausgefertigt.

timig Wilh. F. Kiesel u. To.

(H x o fs e r

Ausverkauf.
Wege» Gesundheitsrücksichten wünscht der

Unterzeichnete sein Geschäft auszuverkaufen, und
offerirt deßhalb seine» großen Vorrath von

Schnitt - Wlmrcn
n. f. w.

zum

KosMlprcise
und noch billiger.

Eine ausgezeichnet gute Gelegenheit wird ir-

gnt etnbSwtes
prositablks Geschäft

N. G. Goodmni!.

theilt Friedrich Weiches
12j>7l Cedarstr

Zur Bcachtung.
und darüber sihiilden,' werden ersucht, binnen ei-
nem Monat zu zahlen, widrigenfalls ich Klage
rrheben werde.

17n7ö Dr. Bode mann.

Wir streben «ach Gefallen!

(früher Brvwnell'S)

?Marble Block,"
22 4 Lackawanna Nve »ue ,

S e r a n t o ii, Pa.

flirte, so bin ich im Stande, jeder

Aifitcn-Karten, FcrrotypcS.
IvorytnpcS, Ambrot'.ipcS,
Stareoscopc, Kaifer->karten.

Oe?, Pastells Wasserader ?c!

Germer in
vebenö Versicherungö Compagnie.

zu New-Aork.
Kapital und Ueberschuß, iji 770,1 MW
ladrlicheS Einkommen I,bW,AX>tX>
Versicherungen 27,150,M1W

Letzterklärte Dividende, t 0 Prozent.
GennaniaFenerßersichernngs

Gesellschaft.
Baar-Kapital, K ÜVO.AVO»
Ueberschuß, ükB,62t 78

Tolal Vermögen >ii t,VKB,K2t73

ttllStig, jede nähere Auskunft zu ertbeilen.

ihn zu zahlen. M. Gehe»,
22,1j Offlee; PittSton Avenue, «cranton.

Blüttertabat.
Java in Originalverpai/ung.

Garnev, Tripp u. To.,
Smlkni !ZOB Lalkawanna Ave.

Stadt und Staat.
SO' Wer vo» unseren Abonnenten am

l. April seine Wohnung verändert, wird
gebeten uns zeitig davon z» benachrichti-

Iltber die Kohlen frage läßt sich
diese Woche wenig Neues sagen. Die Lö-
sung derselben erwarten gegenwärtig viele
Leute mit einer staunenswerthen Leicht-
gläubigkeit von Harrisburg. Eine Com-
mittee von fünf Senatoren ist nämlich
daselbst zur Untersuchung der Kohlen
Schwierigkeiten eingesetzt. Dieselbe besteht
aus drei Demokraten (Davis von Berks,
Dechert von Philadelphia und Petriken

(White von Indiana und Olmsted von
Polier). Die demokratische Mehrheit
sichert de» Arbeitern wenigstens eine uu-
parleiische Beurtheilung. Aber es wird
die Comiiiittc: vermuthlich lange Zeit »eh-
men, um mit ihrer Untersuchung zu Ende
zu kommen. Gegenwärtig werden die
Beamten der Transport Conip!»nien ver-
nommen ; sodann sollen gegen Opera-
toren und Kohlengräbcr vorgeladen fette.
Und wenn die Eommittee endlich ihre Un-
tersuchung geschlossen hat, wird sie dann
im Staude sein, ein Heilmittel für die be-
stehenden Uebelstände nachzuweisen? Wir
befürchten: nein! Sie kann weder die
Operatoren zwinge», einen gewissen Lohn
zu zahl.», noch die Arbeiter, denselben an-

zunehmen.
In der SchiiylkillKohlenreglon ist die

Lage noch unverändert. Unter den Gru-
benbesitzer» herrscht allgemein die Ansicht
vor, die Arbeit werde nicht vor Mitte Ap-
ril oder Anfang Mai wieder aufgeuom-
men werden, so lange die Luzerne oder
Lehigh Leute sich nicht von dem Arbeiter-
Uiiterstützungsverettie lossagen. In letz-
terem Falle würde die Arbeit von allen
Seite» wieder aufgenommen werden.

Von Mitgliedern der Anthraeite Koh-
len Region wurde letzte Woche der Ver-
such gemacht, eine gemeinschaftliche Union
mit de» Miner» der BituminouS Region
zu Stande zu bringen und zu dein Behufe
eine Convention in Johnstow» am vori-
ge» Freitag abgehalten. Der Zweck scheint
indcssen nur theilweise erfüllt worden zu
fein, da man sich, wie verlautet, über einen
allgemeine» Ausstand nicht einigen konnte.

Der Ausstand der Miner scheint sich
»an doch seinem Ende zu nähern. Aus
zuverlässiger Quelle foll die Nachricht
stammen, daß zwischen de» Operatoren
und Minern, welche sich gegenwärtig in
Harrisburg befinden, »in Zeugniß vor

ver SenatS-Conimittee abzulegen, Un-
ierhandlunge» im Gange sind, die eine
baldige Wiederaufnahme der Arbeit hoffen
lassen, und daß Gouvernor Geary dabei
ils Vermittler fungirt. Die Miner haben
!ine Forderung der Kohlen-Operatoren
zugestanden, nämlich- ?Daß die Arbeiter
sich in Zukunft nicht wieder die Leitung
and Controlle der Kohlenwerke anmaßen."
Oa nun die Compagnien durch den Aus-
stand noch mehr verlieren, als die Miner,

so erwartet man, daß durch beiderseitiges
Entgegenkommen die Löhne geregelt und
»er Ausstand zu Ende gebracht wird.

Kränzchen. Auf das heute Abend
stattfindende Kränzchen des Seranton
öiederkranz in Kiesers Halle «lachen wir
ille Freunde einer gesellige» Unterhaltung
nochmals aufmerksam. Derartige Festlich-
keiten haben den Zweck, auch den passiven

iinander genauer bekannt zu machen.
Lie Kränzchen des Liederkranz waren

Familienfeste und sollten daher von
den Mitgliedern.!» corpore besucht werden.

AerztlicheS. Wie aus einer Anzeige
an anderer Stelle zu ersehen ist, wird Dr.
I. Ammann in einigen Wochen Seran-
ton verlassen, um in einem nicht zu weit
oon hier cntsernlen Städtchen seine Prä-
cis fortzusetzen. Während wir feinen Ab-
gang von hier bedauern, gratuliren wir
unseren Nachbarn zu dieser 'Aquisttion,
denn sie werden in ihm einen gewissen-

haften »ad tüchtigen Arzt kennen lernen.

Hr. Frank P. Günster, unser bekannter
Mitbürger, ist vom Osten zurückgekehrt,
wo er seine Studien beendete, und hat
sich hier als Arzt etablirt. Seine Office
befindet sich vorläufig in dem Wohnbause
der Familie Günster, an Penn Avenue,
und wir bezweifeln nicht, daß er sich in
Bälde durch Eifer und erfolgreiche Be-
handlung eine gute Praxis erwerben wird.

Feuer. An Boone Hill (hinter Hyde
Park) brannte am Freitag Abend das
Haus von Thomas Murphy nieder. Die
Eltern waren auf einen Ball gegangen
und hatten die Kinder unverantwortlicher
Weise allein zu Hause gelassen, doch wur-
den sie noch zeitig aus dem brennenden
Gebäude gerettet.

Am Samstag zerstörte ein Feuer die
Wirthschaft von Thomas Williams, der
ebenfalls an Boone Hill wohnt.

In Petersburg brannte am vorletzten
Dienstag das Haus von Edward Lee, ei-
nes Schuhmachers, nebst Inhalt nieder.

WilkcSbarrc.?Ein etwa 10 Tage altes
männliches Kind wurde am Donnerstag
Morgen auf der Treppe vor dem Hause
des Patrick Toohill (an den Baltimore
Mines) gefunden, der für den kleinen
Weltbürger Sorge trug. Am Donner-
stag wurde eise Frau an dem Lehigh u.
SuSq. Depot um 8300 bestohlen; die

Polizei soll den Dieben auf der Fährte

Kr sinzchen. DöUnerstag den 13.
April wird in Harmonie Club Halle das
monatliche Kränzchen stattfinden und da-
bei ?Der alte Feldherr" aufgeführt wer-
den.

Wird det hiesige ?Demokrat" vor
den Counly-CommissionerS dafür bezahlt
daß er die vier Spalten einnehmendl
Rechnungriablage seit 1. März täglick
publizirt? Wenn dem so ist, so begehe»

die Herren einen frechen Betrug an den
Volke zu Gunsten eines Partei-Organes

Wenn ein solcher Bericht drei Mal publi

zirt ist, so genügt dies allen Ansorderun
gen.

Die Lacka. Eisen u. Kohlen Co
vergrößert ihre Nollingmühle durch einei
löv bei 80 Fuß großen Anbau.

SN' Einen Extra-Artikel Leberthrai
zum Verkauf in großer Menge in Chit
tenden's Apotheke, Lacka. Ave. 23mz70

Zahlreiche Schwindler sollen siä
jetzt wieder in den Bauerndistrikteu her
umtreiben und Leute als Agenten für ir
gend eine neue Erfindung zu gewinne»

suchen. Nimmt ein Man» eine solch
Agentur an, so wird ihm ein Papier zui
Unterzeichnung vorgelegt, welches angeb
lich die schriftliche Bestätigung der An<
nähme enthält. In den meisten Fälle»
find dies jedoch Judgment-Noten, die vor
den Schwindlern dann zur Stadt gebrach
und verkauft werden. Wir warnen alll
Leute vor der Unterzeichnung eines Doku
menics, dessen Inhalt ihnen nicht klar ist

j Die Del. u. Hudson Canal Co. ha
das Eigenthum der Boston u. Lackawannc
Kohlen Co. zur Archbald angekauft.

v>-y? Vergeßt nicht, daß Herr Chiiten.
den, Eigenthümer der Apotheke gegenübei
dem Courthause dahier, Rezepturen au
das Gewissenhasteste ausführt und alle ir
sein Fach einschlagenden Artikel vorräthix
hält. ES wird deutsch vaseibst gespro-
chen. 2w

wurden am Samstag neunzehn neue unt
sieben zurückgezahlte Anleihen zu folgen-
den Prämien versteigert» vier zu 31,
zwanzig zu 32, eine zu 32i und eine zu
33 Prozent per 8100. Nachdem Candi-
daten für die am zweiten Samstckg im
April stattfindende Beamtenwahl nomi-
nirt waren, ernannte der Präsident fol-
gende NevisionS-Committee, die ihren
Bericht am Abend der Wahl einzubringen
hat: George Lötz, Math. Gehen, Friedrich
Schräder, Michael Amman und Jakob
Lipschltz.

In dem Seranton Armenhaus be-
finden sich öl Insassen, von denen IS
irrsinnig sind.

Carbondale hat 1800 Steuerpflich-
tige, wonach man auf eine Bevölkerung
von 8,000 Seelen schließe» kann.

Die kaufmännische Abschätzung sü»
1871 wird hier jetzt vorgenommen.

Nach einer neulichen Entscheidung
der Supreme Court von Pennsylvanien
kaiin ein Mann, der Materiale z» einem
neuen Gebäude liefert, keine ?Lien" ge-
gen dasselbe herausnehmen, wenn er nicht
vorher mit dem Baumeister und Eigen-
thümer ein dahin ziehendes Uebereinkom-
men getroffen hat. Versäumt er dies, so
kann er nicht einen Ceni für sein Materi-
al bekommen.

Philadelphia, 20. März. Hess und Og-
le'S Färberei zu Manayunk wurde heute
Morgen durch Feuer schwer beschädigt.
Nachdem dasselbe gelöscht war, fand man
einen Arbeiter, Namens McKinley, todt
in der Schwungradgrube liegen.

Richter ElliS Lewis, der frühere Ober-
richier der Supreme Court, ist gestern zu
West-Philadelphia im Alter von 74 Jah-

ren gestorben. >Er war der erste vom Volke
erwählte Nichter, lehnte aber nach Ablauf
seiner Dienstzeit eine Wiedernomination
auf dem demokratischen Ticket ab.

Hon. Henry D. Moore, Colleclcr
des Hafens von Philadelphia, hat dem

Präsidenten seine Resignation eingereicht.

Dieselbe soll am I. April in Kraft treten.

Die Haupt-Candidaten für das Ha-
fen-Colleetor-Amt in Philadelphia sind
D. P. Souihworth und John Tucker.

Di« IL. General Versammlung des
Vereins der Deutschen Presse von Penn-
sylvanien fand vorletzten Donnerstag in
Allentown statt. Der Vorsitzer, Ehrw.
S. K. Brobst, verbreitete sich ausführlich
über die bisherigen Leistungen des Ver-
eins, und bezeichnete dann die folgenden
Mittel als vortrefflich geeignet für Errei-
chung des vorgesteckten Zieles des Ver-
eins-

1. Daß man sich beniühen muß, die
deutsche Presse dadurch mehr zu heben,
daß man sie volksthümlicher macht. Man
muß nicht nur im Sinne des Volkes schrei-
ben, sondern das Volk muß auch selbst
hineingezogen werden in die Arbeiten der

Presse.
2. Daß die specifisch deutschen Tngen-

Abkömmlingen anderer Nationalitäten
gegenüber mit Nachdruck hervorgehoben,
als auch unsern eigenen Stammesgenossen
immer wieder eingeprägt werden.

Hr. Daniel E. Schödler gab interessante
Ausschlüsse über ein deutsch-englischeS Leh-
rer-Seminar, welches er nächsten Sommer
in BroadheadSville, Monroe Counly, zu
gründen gedenkt. Für deutsch-englisch«
Schulen sind vor allen Dingen Lehrer nö-
thig, weiche gründlich in beiden Sprachen

zu unterrichten verstehen. Es freut uns
deshalb, daß Hr. Schödler verstcherr
konnte, das Zustandekommen seines U»
ternehmens sei gesichert.

Die nächste Versammlung soll zwische»
Weihnachten und Neujahr in Readtn>
stattfinden.

Ski». ?A. B. Hotchkiß, dem Advokatenstandk!
angehörend, aber schon seit Hahren ein
Trunkenbold, machte am Montag in ei-
nem Anfall von Säuserwahnsinn einen
Angriffauf die Frau, bei der er in Kost
ging und brachte ihr eine Wunde bei, die
unter Umständen tödtlich werden kann.
Er war vor einigen Tagen von New-Zork
zurückgekommen und durch Trunkenheit in
einen solche» Zustand versetzt worden,

daß er das Bett hüten mußte. Als am

Montag seine Kostgeberin, eine Frau
Wurtzenberger an Noethamptonstraße, iu
sein Gemach trat, um ihm die verordnete
Medizin zu geben, sprang er plötzlich auf
sie zu und warf sie auf den Boden, wor-
auf er seinem Opser mit einem Messer ei-
nen Schnitt in den Hals beibrachte, nebst
anderen leichteren Wunden an verschiede-
nen Körpertheilen. Dann versetzte sich
Hotchkiß selbst einen Schnitt in den Hals
und vier oder fünf Stiche in die Brust.
Einige Vorübergehende machten die Poli-
zei auf den Lärm aufmerksam, welche in
das Hans drang; die herbeigerufenen

Aerzte verbanden die Wnnden so gut als
möglich, worauf Hotchkiß nach der Ja»
gebracht wurde, da sich Niemand seiner
annehmen wollte.

Literatur. Von der rühmlichst be-
kannten Verlagsbuchhandlung des Hrn.
I.Kohler, No. 2t>2 Nord Vierte Straße,
Philadelphia, sind soeben zwei neue Aus-
gaben von Schillers sämmtlichen Werken
erschienen, auf die wir speziell aufmerksam
zu machen nicht unterlassen können. Aus-
gabe No. 1 erscheint in zwölf Bände»,
klein Oktav, zum Preise von VV oder 7H
Cents per Band, je nach der Dualität
des Papieres. Ausgabe No. 2 besteht
aus zwei Bänden, Royal Oktav, vollstän-
dig in 16 Lieferungen, zu 25 oder
Cents per Lieferung.

Schillers Werke bedürfen keiner Lob-
preisung?er ist der Liebling der deutschen
Nation, dessen Name jedem deutschen Her-
zen heilig ist. I» Eleganz, strenger Cor-
rektheit und billigem Preise übertreffen
diese Ausgaben allkS bis jetzt in Amerika
Gebotene und stellen sich jeder in Deutsch-
land erschienenen würdig zur Seite. Be-
stellungen nehmen alle deutschen Buch-
handlungen an und Probe-Exemplare
können in dieser Office eingesehen werden.

Vom ?The Lady'S Friend" liegt das
Aprilheft in bekannter reicher Ausstattung
vor uns.

Die 32ste Lieferung des deutsch-
amerik. ist eben-
falls erschienen und bildet eine würdige
Fortsetzung des Werkes. Besonders inte-
ressant sind die Artikel über die Republik
Ecuador, die Städte Erie, Elisabeth und
Egg Harber, die Einwanderungsfrage
und Hundert andere.

Vermischtes. Die Besitzerin einer
Schnappskneipe unicr dem Marble Block,
Namens Elisabeth Robinson, machte am
Sonntag Morgen einen Selbstmordver-
such, indem sie eine Onantität Gift in ei-
nem Glase Bier trank. Dr. Updegraff
vereitelte jedoch ihr Vorhaben durch An-
wendung einer Magenpumpe.

Dunmore. ?Herrßurschel bringt an
feinem Kevstone Garten vielfache Verbes-
serungen an.?Die Noarilig Brook Com-
pagnie benutzt den Ausstand, um ihre
Werke in besseren Stand zu setzen. ?

Der erste April fälltbeuer auf einen
Samstag; unangenehm für diejenigen,
welche ?moven" müssen.

Ein Arbeiter Namens Clark fiel am

Montag Morgen von einem Gerüste an

McEann's neuem Gebäude au Lackawan-

Verletzungen tödtlich sind.
Am nächsten Samstag wird in der

5. Ward eine Spezialwahl abgehalten,
um die durch I. H. Millspaugh's Resig-
nation entstandene Vakanz im Stadlrathe
auszufüllen.

In der Stadtrathsitzung am Sam-
stag Abend reichte Herr Schiel eine Be-

fchwerdeschrift von Bürgern der 10. Ward
ein, betreffend den schlechten Zustand der
Wege. Nach längerer Debatte wurde der
Vertreter jener Ward instruirt, Abhülfe
zu schaffen.?Die Angebote zur Constrnk-
tion eines AbzugSkanaleS an Linden
Straße, zwischen Washington und Penn
Avenue, wurden geöffnet und die Arbeit
dem H. B. Rockwell zugeschlagen, da sein
Gebot das niedrigste war.

Die Feier des St. Patrick Tages

durch die Jrländer von Seranton und
Umgegend war eine ziemlich gelungene
und verlief ohne bemerkliche Ruhestörung,
wozu der gegen Abend eingetretene heftige
Regen wohl das seinige beitrug. Gegen
früherhaben die Wirthe schlechte Geschäfte
gemacht.

Der Berichterstatter des ?Deviocrat"
sagt gelegentlich der St. Patrick Prozes-
ston: ?Die Thomas Zuaven, welche den
Zug eröffneten, gewährten einen splendi-
den Anblick." Einen solchen Unsinn
kann nur ein Mensch produziren, der sei-
ner Sinne nicht mächtig ist. Die Thomas
Zuaven boten die erbärmlichste Karrikatur
einer militärischer Knüppelgarde dar, wel-
che wir noch je sahen.

Ein Fräulein Anna Capwell ist als
Postmeisterin für Factoryville ernannt
worden.

Herr Fritz Henning hat sich von
seinem bisherigen Partner getrennt und
errichtet an der Jacksonstraße in Hyde

Park eine Schmiedewerkstätte auf eigne

Faust. Möge sein Walzen blühen!
Empfindet Nichter Ward nicht, wie

unschicklich es für einen Mann in seiner
Stellung ist, öffentlich als Apostel de»
Temperenzler aufzutreten?

Washington, 17. März. Noch mehr
Wirren im republikanischen Lager! Die
neuen republikanischen Congreßmitglieder
haben seit ihrer Ankunft in Washington
von dem Präsidenten die Absetzung einer
Anzahl Ver. Staaten Steuerbeamten ver
langt, auf den Grund hin, daß dieselben
nicht mit Grant sympathislrteu und weil
das Wohl der Partei ihre schleunige Ab-
setzung erheische. In den nächste» Tagen
sollen demgemäß acht Steuer Assessoren
und Einnehmer der politischen Guillotine
überantwortet werden. Es ist somit ein
neuer Maßstab erfunden worden, um zuermessen, wer ein guter Republikaner sei.
Er besteht in der Anhänglichkeit an den
Präsidenten und seine Lieblingsprojekt,,
unter welchen der Sa» Domingo Job und
seine Wi-dernomination die erste Stelle
einnehmen. Praktische Politiker behaup-
ten, die Neugestaltung des Civildienstes
auf dieser Grundlage sei geeignet, die re-
publikanische Partei noch mehr zu spalten,
als sie bereits gespalten ist, und ehe die
republikanische Nationalconvention zu-
sammentrete, um einen Tandidaten für
die Präsidentschaft zu nominiren, werde
man sehen, daß das diseiplinarische Sy-
stein, welches sür eine Armee so wesentlich
st, nicht mit demselben Erfolg auf dem

politischen Gebiet angewendet werden
kann.

Es wird in Abrede gestellt, daß der
Präsident bemüht sei, den Eongreß hierso lange festzuhalten, bis die San Do-
mingo.Commission eintreffen wird. Man
glaubt noch immer, daß die Session sich
nicht über die nächste Woche hinaus ver-
längern werde.

Die Angabe, daß Gen. Sicktes einen
Vorschlag der spanischen Regierung, Euba
zu verkaufe», hierher telegraphirt habe,
wird als ein ?Humbug" bezeichnet.

Ashland, Pa., 10. März. Heute Mor-
gen fand in dem hiesigen Kohlenbergwerke
von E. Bast u. Co. eine furchtbare Kessel-Explosion statt. Der Ingenieur Mark
Daniels wurde so schwer verletzt, daß er
seitdem gestorben ist. Ein in der Nähe
der Mine befindliches Haus wurde fast
gänzlich zerstört und eins von den darin
befindlichen, im Bette liegenden drei Kin-
dern todtlich verletzt. Man sagt, ein doit
arbeitender Knabe sei unter den Trümmer»
verschüttet worden.

Coneord, N. H., LS. März. Die
erwählten demokratischen Congreßmitglie-
der Hibbard und Bell haben einstweilen
ihre Wahlcertifikate erhalten und stnd
heute Morgen »ach Washington abgereist.
In New-Aork wird sich ihnen Herr Par-
ker anschließen.-Im Siaatssenate sind ü
Republikaner und 0 Demokraten. Herr
Fling hat im 19. Distrikt nur 6 und Herr
Trafter im 11. nur IS Stimme» Majo-
rität erhalten. Beide stnd Demokraten.
Der ?Statesman" behauptet, im Hause
seien 100 Republikaner und 104 Demo-

kraten, zählt aber den Demokraten noch
die -t Arbeitsresormer bei. Bet dieser Be-
rechtignng zählt das Blatt die Herren Un-
derhill von Ehester, Legro von Laneaster,
Wilson von Pembroke und Morse von
Winchester als Republikaner, da sie von
den betreffenden Town-ClerkS als solche
bezeichnet worden seien. Die Demokralen
beanspruchen im Hanse eine Majorität
von 6, welche bei einer Abstimmung leicht
auf 12 bis 14 gebracht werden könne. In
demokratischen Kreisen beschäftigt man sich
lebhaft mit Besprechung des neuen Stan-
des der Dinge und dem daraus hervor-
gehenden Beamtenwechsel.

Neun deutsche Gesang-Vereine in
Baltimore werden an dem New Zlorker
Sängerfest im Juli Theil nehmen.

Der Atlantische Telegraph hat in
der letzte» Zeit ungewöhnlich viele, ganz
aus der Luft gegriffene Berichte gebracht.
So meldete er vorige Woche, ein: Stadt
in Tyrol sei durch einen Bergsturz ver-
schüttet, und 900 Menschen hätten dabei
ihr Leben verloren. Es hat sich indeß
herausgestellt, daß kein wahres Wort an
der ganzen Schauer-Geschichte war.

Ter Mutter Liebling.
Traget die Bahre mit ruhigem Schritt!

Setzet sie leise nieder!
Zwischen die Andern auf's Lager hin,

Bettet die jungen Glieder.
Lasset ihn ruh'n! So blutig und schön

Ruht er, der Liebling der Seinen.
Seht, die Schalten des Todes wehn

U?ber der Stirne, der reinen.

Blutgetränkt ist das sonnige Haar,
Bleich ist die Lippe, die rothe,

Der einer Mutter Liebling war,
Ringt mit dem bittern Tode!

Schließet mit leiser, liebender Hand
Nun ihm die Augen die Seinen

Werden im fernen Heimathland
Lange den Knaben beweinen.

Fallet die Hände ihm über die Brust!Nehmt von den lockigen Haaren,
Wohl einer lieblichen Schwester Lust.

Sorgsam seit langen Jahren
Wohl von liebender Mutter gepflegt.

Die an dem treuen Herzen
Gerne den schönen Liebling gehegt.

Den sie entließ mit Schmerzen.
Ach! Sie weint wohl, und betet sür ihnTaglich, in bangen Sorgen,
Seit sie ihn sah von dannen zieh'nTrauernd am AbschiedSmorge».
Wohl auf der Locken sonniges Gold

Drückt sie den Kuß beim Scheiden
Eh' er dahinzog, ihr Liebling hold.

Kuhn für die Heimath zu streiten.
Lächelnd die Lippe, doch kalt und starrLiegt nun der muthige Knabe,
Ihn, der der Mutler Liebling war.Traget jetzt sanft zu Grabe!
Wer um ihn weine, Gott tröste theuer,'

Liebevoll wird er die Seinen
Einst nach der Erde flüchtigem SchmerzMit den Geliebten vereinen.,'


